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Antrag 
der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Inge Aures, 
Reinhold Perlak, Harald Schneider, Volkmar Halbleib, 
Susann Biedefeld, Christa Naaß, Reinhold Strobl, 
Dr. Paul Wengert, Maria Noichl, Stefan Schuster und 
Fraktion (SPD) 

Prüfungsergebnis des ORH zur Einführung des BOS-
Digitalfunks in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für 
Kommunale Fragen und Innere Sicherheit zum Prüfungser-
gebnis des Bayerischen Obersten Rechnungshofs in seinem 
Jahresbericht 2013 zur Einführung des Digitalfunks in Bay-
ern Stellung zu nehmen und hier insbesondere zu den Fest-
stellungen, dass 

─ die Teilnahme der nichtstaatlichen Behörden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben am Digitalfunk 
nach wie vor nicht gesichert sei, 

─ die Gesamtkostenabschätzung bis zum Jahr 2012 jähr-
lich nur jeweils anlässlich der Haushaltsverhandlungen 
fortgeschrieben worden sei, 

─ in der Kostenschätzung einzelne Positionen fehlen wür-
den, andere unbeziffert oder nur grob geschätzt seien, 

─ für die Einführung des Digitalfunks mit dem erhöhten 
Standard GAN+X Bayern sowie zu den nachfolgenden 
Entscheidungen zur Vorgehensweise und den Festle-
gungen der technischen Standards und Ausstattungen 
keine Alternativen geprüft und keine Nutzen-Kosten-
Untersuchung erstellt worden sei, 

─ im Rahmen der Prüfung des ORH Mängel festgestellt 
worden seien, wie: 

─ unzureichende Abstimmung innerhalb des Innen-
ministeriums zwischen der Projektgruppe „Digi-
Net“ und anderen Organisationseinheiten, 

─ unzureichende Abstimmung mit der Bauverwal-
tung bei der Errichtung der Basisstationen, 

─ unzureichende Öffentlichkeitsarbeit bei der Aus-
wahl der Standorte und dadurch die geringe Akzep-
tanz in der Bevölkerung für die Funkmasten, 

─ unzureichende Zusammenarbeit externer Dienst-
leister mit Behörden bei der Standortfindung, 

─ kein effektives Controlling, da diese Aufgabe so-
wohl innerhalb der Projektgruppe „DigiNet“ als 
auch von externen Dienstleistern unabgestimmt 
wahrgenommen wurde. 

 

 
Begründung: 

Der ORH hat in seinem Jahresbericht 2013 die Einführung des Di-
gitalfunks im finanziellen „Blindflug“ kritisiert. Wenn der Digital-
funk eingeführt sein wird, verfüge Bayern nach Hessen zwar über 
den höchsten Standard bei der Funkversorgungsqualität für Si-
cherheitsbehörden in Deutschland, doch das Projekt sei gewaltig 
im Verzug. Statt wie geplant Ende 2011 solle erst 2015 der Digi-
talfunk flächendeckend zur Verfügung stehen. Durch diese Verzö-
gerung, aber auch aufgrund neuer oder geänderter Anforderungen, 
hätten sich die Kostenschätzungen von 650 Mio. Euro auf 
1,1 Mrd. Euro massiv erhöht. 

Der ORH kritisiert, dass die technischen Standards sowie die Aus-
stattungen festgelegt worden seien, ohne dass Alternativen geprüft 
oder Kosten-Nutzen-Untersuchungen vorgenommen worden sei-
en. Es sei auch immer noch nicht abschließend geklärt, ob und zu 
welchen Bedingungen die nicht staatlichen BOS (z.B. Feuerweh-
ren, Rettungsdienste) am Digitalfunk teilnehmen würden. 

Der ORH hält ferner ein striktes und aktuelles Finanzcontrolling 
für nötig, um weiteren Kostensteigerungen gegensteuern zu kön-
nen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Kommunale Fragen und Innere Sicherheit 

Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Inge Aures, 
Reinhold Perlak u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 16/17310 

Prüfungsergebnis des ORH zur Einführung des BOS-Digitalfunks in 
Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t i m m u n g  

Berichterstatterin: Helga Schmitt-Bussinger 
Mitberichterstatter: Manfred Ländner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen und Inne-
re Sicherheit federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben 
sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 88. Sitzung 
am 19. Juni 2013 beraten und e i n s t i m m i g  Zustimmung empfoh-
len. 

Joachim Hanisch 
Vorsitzender 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung 
beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Inge 
Aures, Reinhold Perlak, Harald Schneider, Volkmar 
Halbleib, Susann Biedefeld, Christa Naaß, Reinhold 
Strobl, Dr. Paul Wengert, Maria Noichl, Stefan Schus-
ter und Fraktion (SPD) 

Drs. 16/17310, 16/17504 

Prüfungsergebnis des ORH zur Einführung des BOS-
Digitalfunks in Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für 
Kommunale Fragen und Innere Sicherheit zum Prüfungser-
gebnis des Bayerischen Obersten Rechnungshofs in seinem 
Jahresbericht 2013 zur Einführung des Digitalfunks in Bay-
ern Stellung zu nehmen und hier insbesondere zu den Fest-
stellungen, dass 

─ die Teilnahme der nichtstaatlichen Behörden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben am Digitalfunk 
nach wie vor nicht gesichert sei, 

─ die Gesamtkostenabschätzung bis zum Jahr 2012 jähr-
lich nur jeweils anlässlich der Haushaltsverhandlungen 
fortgeschrieben worden sei, 

─ in der Kostenschätzung einzelne Positionen fehlen wür-
den, andere unbeziffert oder nur grob geschätzt seien, 

─ für die Einführung des Digitalfunks mit dem erhöhten 
Standard GAN+X Bayern sowie zu den nachfolgenden 
Entscheidungen zur Vorgehensweise und den Festle-
gungen der technischen Standards und Ausstattungen 
keine Alternativen geprüft und keine Nutzen-Kosten-
Untersuchung erstellt worden sei, 

─ im Rahmen der Prüfung des ORH Mängel festgestellt 
worden seien, wie: 

─ unzureichende Abstimmung innerhalb des Innen-
ministeriums zwischen der Projektgruppe „Digi-
Net“ und anderen Organisationseinheiten, 

─ unzureichende Abstimmung mit der Bauverwal-
tung bei der Errichtung der Basisstationen, 

─ unzureichende Öffentlichkeitsarbeit bei der Aus-
wahl der Standorte und dadurch die geringe Akzep-
tanz in der Bevölkerung für die Funkmasten, 

─ unzureichende Zusammenarbeit externer Dienst-
leister mit Behörden bei der Standortfindung, 

─ kein effektives Controlling, da diese Aufgabe so-
wohl innerhalb der Projektgruppe „DigiNet“ als 
auch von externen Dienstleistern unabgestimmt 
wahrgenommen wurde. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Franz Maget 

II. Vizepräsident 
 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - 
Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet
Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. a. Anlage 1)

Ausgenommen von der Abstimmung sind die Listennummern 161, 162 und 218, die 

einzeln beraten werden sollen. Die Listennummer 161 soll zusammen mit Tagesord­

nungspunkt 29, die Listennummer 162 zusammen mit den Tagesordnungspunkten 12 

bis 16 einzeln beraten werden. Über die Listennummern 220, 229 und 240 muss ein­

zeln abgestimmt werden. Die Einzelabstimmung über die Listennummer 240 soll in na­

mentlicher Form erfolgen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 220 abstimmen. Das ist der Antrag der Ab­

geordneten Rinderspacher, Aures, Halbleib und anderer und Fraktion (SPD) betref­

fend "Einrichtung des Studiengangs ‚Bachelor of Laws’ am Standort Hof der Fach­

hochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern (BayFHVR)", 

Drucksache 16/17552. Der federführende Ausschuss für Fragen des öffentlichen 

Dienstes empfiehlt auf Drucksache 16/17734 die Ablehnung. Wer entgegen dem Aus­

schussvotum dem Antrag zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – 

Das ist die Fraktion der SPD. Gegenstimmen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

FDP, der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Zwei. Damit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zur Abstimmung über die Listennummer 229. Das ist der Antrag der Ab­

geordneten Heckner, Jörg, König und anderer (CSU) betreffend "Bachelor of Laws am 

Fachbereich Allgemeine Innere Verwaltung der Fachhochschule für öffentliche Ver­

waltung und Rechtspflege (BayFHVR) in Hof", Drucksache 16/17686. Der federführen­

de Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes empfiehlt auf Drucksa­

che 16/17735 die unveränderte Annahme. Wer dem Antrag zustimmen möchte, den 

bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FDP, der FREI­
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EN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Das ist die Fraktion der SPD. 

Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dem Antrag zugestimmt worden.

Nun lasse ich über die Listennummer 240 abstimmen. Das ist der Antrag der Abgeord­

neten Aiwanger, Streibl, Muthmann und anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) be­

treffend "Kreisel für Waldkirchen, Kreisverkehr an der St 2131 und St 2632 in Waldkir­

chen endlich realisieren", Drucksache 16/16540. Darüber lasse ich in namentlicher 

Form abstimmen.

(Unruhe)

Ich bitte um Ruhe, damit ich Ihnen vortragen kann, worüber Sie abstimmen sollen. 

Während der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech­

nologie vorschlägt, den Antrag abzulehnen, empfiehlt der mitberatende Ausschuss für 

Staatshaushalt und Finanzfragen Zustimmung in einer Neufassung.Ich verweise inso­

fern auf die Drucksache 16/17639. Der namentlichen Abstimmung ist nach § 126 Ab­

satz 3 der Geschäftsordnung das abweichende Votum des Haushaltsausschusses zu­

grunde zu legen. Die Urnen sind bereitgestellt, mit der Abstimmung kann begonnen 

werden. Es stehen Ihnen fünf Minuten zur Verfügung.

(Namentliche Abstimmung von 14.30 bis 14.35 Uhr)

Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl: Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Zeit ist 

abgelaufen, der Abstimmungsvorgang ist geschlossen. Das Abstimmungsergebnis 

wird außerhalb des Plenarsaals ermittelt und Ihnen dann bekannt gegeben.

(Allgemeine Unruhe)

Wir werden heute Abend noch genügend Gelegenheit zum Austausch haben. Bitte 

setzen Sie sich. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen zu den übrigen Listennummern verweise ich auf die Ihnen vorlie­

gende Liste.
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(Siehe Anlage 1 - Allgemeine Unruhe)

Ich bitte wieder um Aufmerksamkeit, Sie müssen wieder die Hände heben. Wer mit 

der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens beziehungsweise dem jeweiligen Ab­

stimmungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstan­

den ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke. Gibt es Gegenstimmen? – Ich 

sehe keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. Frau Pauli (fraktionslos) ist wohl 

nicht da. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

(...)

Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl: Bevor wir in der Tagesordnung fortfahren 

und zu Tagesordnungspunkt 4 kommen, gebe ich das Ergebnis der vorher durchge­

führten namentlichen Abstimmung zum Antrag auf Drucksache 16/16540 bekannt. Es 

ist der Antrag der FREIEN WÄHLER betreffend "Kreisel für Waldkirchen, Kreisverkehr 

an der St 2131 und St 2632 in Waldkirchen endlich realisieren". Wenn Sie sich erin­

nern, ist das die Listennummer 240 der Anlage zur Tagesordnung. Mit Ja haben 72 

Mitglieder des Hohen Hauses gestimmt, mit Nein 87. Es gab 4 Stimmenthaltungen. 

Der Antrag ist damit abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)
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